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Berlin den 4. Aug. ses Tages machte eine Illumination und ein 
Von der Reise Ih ro Kön. Hoheit der Cron- Ball en Masqve. Den 28. früh begaben sich 

Printzeßin von Schweden vermmt man fol- Ge.E^cell.derKön Ober-HofMarschaUunb 
gende Umstände: Den 26. I u l . ttafen Höchst- würckl. Geheim te Etats- und Kriegs-Minister 
dieselben, wie neulich schon gemeldet ist, zu Herr Graf von Gotter bis nach Stettin vor-
Schwedt ein. Se. König!. Hoheit der Herr aus, um allda verschiedene Anstalten zur Be-
Marckgtaffuhren ^hnm in einer mit 6. Pfer, wirthung zu verfügen. Nach aufgehobenev 
den bespanten Parade-Carosse entgegen, und Mlttags-Tafel brachen Ihro Kön. Hoheit die 
holeten Sie unter zmahlige» Abfeurung der Cron-Printzeßin in Begwtung S r . Kön. Ho-
Canonen ein. Bey der Ankunft wurden Sie heit des Herrn Marckgrafen v. Schwebt und 
von der Frau Erb-Printz ßm von Würtem- mit Dero Suite nach gemeldten Stettin auf, 
berg Kön. Hoheit und der Prmtzeßm Louise allwo Sie desAbends um Z Uhr unter Abfeu-
von Wüttembecg Hochfürstl. Hurchl. auf rung der Canonen anlangten. Vor der Stadt 
das zärtlichste empfangen Die samtl. hohen wurden Sie von S r . Hochfürstl. Durch!, dem 
Herrschafften nahmen sodenn an 2. Tafeln Herrn General Feld-Marschall und bafigen 
«ine prächtige Abendmahlzeit ein. Der 2?ste Gouverneur Fürsten von Anhalt'Arbst, De¬ 
ward mit allerhand Divertissements zubracht, ro Regiment auch daselbst in Parade stand, 
und des Mittags und Abends unterem« vor- empfangen. Inder StadtparadirtedasRe-
trejllchen W u M gespeiset. Sen Beschluß die- gimtnt Sr. Acell. des General, Lieutenants 
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Herrn von Iech, und vor dem Palais S r . E/- gen gleichfalls sehr kostbare Geschencke. Hier-
cell. des würckl Geheimten Etats/und Krie- aufward grosse Tafel gchalten,alsdtnn erfolg, 
ges'M'.nisters Herrn von Grumbkow, wo I h - te der Abschied, und I b t v König!. Hoheit die 
»0 Kon. Hoheit Dero Qvattier nahmen, das Cron-Printzeßin von Schweden letzten Dero 
Regiment S r . Durch!, des Printzen von Re.se über Greiffswalde nach Stralsund fort. 
Braunschweig - Bevern, beyde unter Anfüh- Vorgestern kamen die zur Begleitung hochge-
»ung ihrer hohen Chefs. Der gesamte Adel dacht« Cron - Printzeßin ernente Herren und 
fand sichlzum Empfang Ih re Kön. Hoheit ein. Damen wieder anhero znrück. Her Kapserl. 
Hieraufspeisete man in dem überaus schön i l- Reichs - Hof- Nach Hr. vou Binder ist aus 
luminirten Grumbkowschen Garten an 2.3a, Franctfurt am Mayn hier einaettoffen. Ge-
feln von 60. Couverts, und der Adel hat« die stern trafen Se. Majest. der König nebst Dero 
Ehre, mit an seidigere zogen zu werden. Den Suite aus Potsdam in hiesiger Stadt ein. An 
2y. erfolgte der Aufbruch von Stettin unter eben dem Tage langten auch I h re Hochsürstl. 
abermahliger AbfeurungderCanonen,unddes Durchl.der Erb-Prmh Leopold und der PrinZ 
Nachmittags gegen 4. Uhr langten Ih ro Kön. Dlttrichvon Anhalt Dcssau allner an. 
Hoheit aufdem kostbaren Schlosse Schwerins- Düsseldo» ffden 24. Jul i i , 
bürg an. Se. E/cell. der Herr General Feld, Vor einigen Tagen tal mn, »o Ungarische 
Marschall Graf v. Schwerin hatten allda zur Deserteurs von den Husa.en mbst einemOft 
Bewirthung I h ro Kön. Hoheit alle Anstallen sicier und Unter-Offici«r mit Pferden und völ-
gemacht. Nach vorhergegangenen Spiel spei- liger Mondirung vor hiesiges Stadt--Thor 
seten dje hohen Herrschafften an einer Tafel und begehrten eingelassen zu wel dcn ; da man 
von 5Q. Couverts. Den zo Votmittags um ihnen aber solches nicht vnstatten noke: so 
11. Uhr gieng die Reise von Schwerinsburg wendeten sie sich üd^r Tliysburg nach Wesel« 
zmrch Anclam. wo die Bürgerschafft paradine. Wie vam? auch in abgewichener Woche über 
Gleich hinter Anclam an der Schwedls.Grän- zo Ungarische Dejerteurs, lauter ansehnliche 
.tze kam der Kön.Schwedis. Ober-Iägelmei, grosse Leu:e,zu Kmsirswert undUrdingenden 
ster mit 12, ungemein prachtig gekleideten Rhem paßiret, und ihren Weg ebendahin ge, 
Forsibebienten,unter Vorherreutung 12. bla- genommm haben. Hie hier von E r . Chrr-
sender Postillions, und mu vielen Schwedts. fürstl. Durch! verstattcie Preußische Wcr-
Cavalliers an, welche Ih ro Kön. Hoheit em- bungen haben grosstn Zulauff. Gestem 
pfiengin, und bis nach dem SchlosseGnatzkow morgen hat man in d n Hertzoglküwern I ü -
brachten Auf diesem Schlosse geschahe die kch und Beegen den Anssng gemacht, alle 
Ilbergabean dieKönialich-Schwchischen Com- einges^ssenin, so wohl alt«, als jnnge, dersel, 
Missarien. Ih ro E/cell dem Ober-Hof Mar- ben Handthieruug, wo sie gebchren, und wie 
schall und würckl Geheimten Etats- u, Krie- lang« sie sich in gedachten banden aufhalten, 
gesMinister Herrn Grafen von Gotter und nebst allen Kindern, aufzuschreiben. I n den 
Dem Ober Stallmeister und wä'cki.Gcheimten Jütischen und Bergischen Landen sollen alle 
Gals-Minister Herrn Grafen v.Schafgotsch, Magazine auf Churfürst!. Befehl angefüllet 
wie auch dem Kön. Camerherrn Reichs Frey- werden. 
Herrn von Schweerts, der Frau Ober-Hosmet, Bayreuth dm 24. Ju l i i , 
sierin von Waspiel und der Fräulein v. Kalck- Den lonn dieses ist der einzige Brunne« 
siein wurden im Nahmen S l . Kon. Hoheit des ausser d,m Relran schtment bey Rothenbura. 
Schwedis Thronfolgefs Präsente von ausser- welcher mit einen, kupffernen Kessel aebauet 
ordentlichem Werth eingehändiget. Die sämt- war, und durch bleyerne Röhren auf den in-
lichen mit gewesenen Kön. Bedienten empfiew per« FestunaMrunnen zufloß, abgegraben, 
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6 bleyerne Rohre ausgehoben und der Brun- Catabrien soll der Pest-Cordon aufgehoben, 
nen selbst verküttet und verschüttet worden, und die hierbey gebrauchte Truppen zur ver-
Der Commendant luchte zwar des Morgens, einigten Spanischen und Neapolitanischen 
wie er solches merckte, einen Ausfall zu lhun Armee nach Viletri aufgebrochen seyn. Die 
und die Feinde von ihrer Arbeit zu vertreibe«/ OestreichschenHusaren haben ein schönesLano-
er wurde aber mit grossem Verlust repouUret. Guth, in der Meynung, daß es den Spaniern 
Den 12ten steckte einer von denen Panduren, zum Magazin diene, angezündet, und dadurch 
welche nebst denen Zreywilligen in der A lu einen Schaden von mehr als i 2 o o o S c u d i 
stadt und vor dem Thor deS Retranschements verursachet. 
Wren Posten haben, vor der Vestung Warschau den i . Aug. 
einen Haussen Faschinen an, durch welches Am verwichNen Freytage haben I h r o M a j . 
Feuer der Commendaut so allarmiret worden,, die Königin in Begleitung der Kömgl. Pr in-
daß er ein n halben Tag lang Eiland g cano- tz'ßmnen dem Goltestzienste in der hltsigm 
niren lassen. Den i4ten Nachmittags uM Collegiat Kirche beygewohnet. Vor einigen 
3 Uhr that der Commend^nt ln.m Ausfall Tagnl ist der Starost von Czchryn, Fürst I a -
m das Nttranschcment, aus welchem sich die dlonowsky, und der Graf Sapieha, Stolnick 
OestreichMn Truppen so gleich n, ?as Holtz von Schaum hier angelanget; hingegen ist 
retirirten in Hoff« ung, den Commenoauten der Fürst Primas nach eine? mit den Sena-
dahin zu locken, und sodann denselben durch loribus und 6ron Ministern gehabten Audi-
die in dem Korn versteckt liegende Pauduren entz nach Lowicz abgereiset. Die König!, 
zwischen 2 Femr zu bringen; allein nach el< Pnntzeßin Mar,a Anna wurde an De:o Nah-
nem zviertllziündlgcn ChargireN zogen sich mens-Tage von S r . Ma j . mit einem Paar 
die »belagerten in die Festung zmück, worauf kostbahren diamantenen Ohr , Gehencken von 
die Panduren ihre Posten in der Altstadt so grossem Werth bejchencket. Der König hat 
gleich wieder besetzten. Seit etlichen Tagen durch den Cron-Groß-Cantzler declariren las, 
hat man auch angefangen bey Kerzchbach oder sen, daß Er die Cron- und rithauifthe vacan-
Spiykam herauf gegen das dreyfache Eck te Bedienungen nach den geendigtm Land-Ta-
der Festung, wo der grosse Brunnen stehet, an gen, so vor dem Reichs Tage gehalten werden, 
4 Orten zu miniren, und obgleich die Leute, so vergtben wurde. Aus der Ukraine wird be-

' des Terrains kundig sind, es wegen des har> richtet, daß man I h r o Majest. die Rußische 
ten Felsens für eine Unmöglichkeit halten ; Kaiserin den l2ten dieses in Kiow erwarthe, 
so scheinet es doch, baß die Ingenieurs bey zu welchem Ende man grosse Veranstaltung 
der Untersuchung das Miniren müssen mög- daselbst vorkehre, Höchstdieselbe auf das präch-
llch gefunden haben. Die Oestreicher haben tigste zu empfangen. 

' eine Verstärckung von 4 2 o Mann erhalten/ W i l n den 4. Aug. 
daß sie also gantz zusammen üb>.'t 2000 Mann Aus I ta l ien hat man die zuverlaßig« Nach¬ 
ausmachen, echt, daß die Waldenser denen vereinigten 

Bologna den »6.Juli i . Spanisch- und Frantzöschen Truppen Schlä-
Der König von Sardinien läßt alle seine ge ausgetheilet haben. Von der kobkowitzi-

Artillerie von Movena nach Piemont abfüh- schen Armee aber wird versichert, daß selbige 
,en und die hierzu nöthige Feuerwercker Und durch die Streiffereyen der Husaren in dem 
Canoniers eben dahin zurück marschiren. Königreich NeapoliS gute Beute mache.Nach-
M a n saget, daß der König beyder Sicilien dem eine Staffelte von dem Printz Carl ans 
wegen heftiger Kopff- Schmertzm sein 3ager gelange^ so breittt stch ein Gerücht aus, daß 
auitt im «nd nach G m a gegangen sty» I n der Rhein und das Msse Gewässer sehr gefal, 
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len, und unsere Armee ihren Marsch gegen die erhallen/ daß der Printz von Conti 2. Pie«on, z 
Feinde fortsetze, welche auf Annäherung der, tes. Netrenchements mit dem Hegen in der ^ 
selben die Hagenau« Linien verlässt«, und Faust attaqnret und sich des Thals Sture, 
sich weiter gegen Landau reticiret hätten. Chauteaü Dauphin und Harricabes bemäch, ' 
Man erwarthet täglich enm Courier, daß tiget, mithin eine freye Passage mit einer ver- z 
Fort-Louis sich an den Printzen Carl ergeben sicherten und ungehinderten Communicatio» 
habe. - nach Piemont hätte. Der General, welcher 

Franckfurth dm ? 1 I u l . die Sardinil. Truppen commandirte, ist mit ei-
Die Königin von Ungarn hat dem Kaiserl. ner grossm Anzahl Feinden geblieben, viele 

Hofe durch den General Seckendolff aufs gefangen und ein Theil der Artillerie erbeutet 
neue bekanbt machen lassen, daß wan man worden; mit einem Worte: Der Ausgang 
die in PWppsburg befindliche und dem Hau, dieser Entreprise habe das Vorgeben des Pr in-
se Oestreich zuständige Artillerie nicht gutwil- tzen von Conti, auf dieser Seite am sichersten 
lig yrtradiren würde, Dieselbe sich an denen nach I tal ien einzudringen, vollkommen ge-
zeithero,n Bayern noch unbeschädigt behalt rechtftrtiget.DerMilordTirckonel überbringet 
tenen Kaiserl. kust-Schlössern schadlos halten S r . Ma j . diese wichtige Zeitung, 
wolle. Man glaubet, Se, Kaiser!. M a j . wer- Straßburg den 27. I u l . 
den diese Sache an das Reichs - Convent ge- Gestern sind 400c». M . Cavallerie zur V t t , 
langen lassen, und die Stände um nöthigen starckung des Marschalls von Coigni zu Lu-
Beystand ersuchen. telstem angelanget. Am verwichnen M i t t -

Brüssel den 27. I u l . woche hat man Mit tel gefunden, 1200. Gre-
Man weiß noch nicht gewiß, ob die alliirte nadiers und 400. Füsiliers, ohnerachtet des 

Armee die Scheibe paß»«n, um die Frantzosen starcken Feuers der Oestreicher, zu Wasser 
zu attaqviren, oder nach dem Hennegau mar- «ach Fort-Louis zu bringen; bey dieser Ge-
schiren werde, um durch die Belagerung von legenheit wurden auch 150. Ochsen, Saltz u. 
Maubege,oder eines andern Platzes,ben Gra- andre Nothwendigkeiten in die Vestung ge-
fen von Sachsen zu obligiren, sein vorthell- bracht, daß sie also noch eine lange Belage-
Haftes Lager zu verlasse«. rung aushalten dürfte. Das ausgebreitete 

Tournai den 25. I u l . Gerüchte, als wan man di« Magazins und 
Die General-Q-vartiermeisters von der al- die Guarnisons aus Hagenau heraus gezo-

liirten Armee kamen gestern unter einer E- gen hätte, wird nicht confirmiret; es wäre« 
störte von 50. Husaren hier a n ; man saget, nur die Krancken und Bleßirten, welche an-
daß sie ein Lager eine Meile von der Stadt derswohin gebracht wurden, und dieses gab zu 
abgesteckt haben. Einige Bataillons von um diesem falschen Bru i t Gelegenheit. Der Gr» 
serer Guarnison sind von h,er ausmarschiret, Seckendorffhat vor 5. bis ü. Tagen zu gedach, 
um das Regiment von Waldeck, welches noch tem Hagenau sein Haupt-Quartier genom-
bey Fline campiret, zu verstärcken. HieFran- men, und logiret bey dem Commendanten. 
tzosen haben in denen eroberten Barriere-Pla, Seit 3. Tagen hat man zwischen beyden Ar-
tzen und auf dem platten Lande zu werben an- meen eine Bataille vermuthet. Der Printz 
gefangen, welches denen Einwohnern, so sol- Carl hat sich mtt seinem rechten Flügel unserm 
ches unter der vorigen Regierung nicht lincken Flügel, wo die Kayserl-und Hessen ste-
gewohnt gewesen, sehr fremde vorkonit und hen, genähert, um sie entweder zu attaqviren, 
sie mißvergnügt macht. oder aus unser« Verstärckung ein wachsames. 

Brian^on den 19. Juk Auge zuOaben, und sie wo möglich zu « u -
M r haben h«smAttgenbli<l die Nachrscht pirm. 


